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Zusammen ist man weniger allein
Wege aus der Einsamkeit

Vielleicht gehören Sie zu den Menschen, die 
alleine leben und sich manchmal einsam fühlen. 
Das trifft nach Meinung des Seniorenrates auf 
viele Menschen in unserer Stadt zu. Aus diesem 
Grund haben wir das Netz gegen Einsamkeit 
gegründet. 

Sind Sie daran interessiert, mit anderen Men-
schen in Kontakt zu treten? Dann finden Sie in 
dieser Broschüre eine Reihe von Organisationen 
und Initiativen, zu denen Sie Kontakt aufnehmen 
können. Wenn Sie wollen, werden Sie auch zu 
Hause besucht. Möglicherweise ergibt sich aus 
einem ersten Kennenlernen auch ein regelmäßi-
ger Kontakt. 
Vielleicht wollen Sie aber auch nur mit einem 
Menschen, der in einer ähnlichen Situation ist, 
telefonieren. Auch dabei sind wir gerne behilf-
lich. In den aufgeführten Einrichtungen arbeiten 
hauptamtliche und ehrenamtliche Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. Sie bilden ein Netz gegen 
Einsamkeit und arbeiten eng zusammen. 

Wenn Sie diese Zeilen ansprechen, melden Sie 
sich einfach bei einer der nachfolgend aufge-
führten Einrichtungen. Die Angebote sind natür-
lich kostenfrei und ohne dass Sie sich zu etwas 
verpflichten.

Ihr Seniorenrat und der Arbeitskreis Einsamkeit

Wir danken allen, die mit der Weitergabe dieser 
Broschüre unsere Initiative unterstützen!
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Einrichtungen in Düsseldorf

hallo nachbar!

hallo nachbar! – die Nächstenhilfe für Verein-
samte, Bedürftige und Menschen in Not des 
Düsseldorfer Vereins vision:teilen e. V. 
Ehrenamtliche besuchen, begleiten und helfen  
Menschen im Sinne nachbarschaftlicher Hilfe.

hallo nachbar!
Schirmerstraße 27
40211 Düsseldorf 

Telefon 0211 153060, Marieke Schmale
hallo-nachbar@vision-teilen.org
www.hallonachbar.org

Montag bis Freitag von 11 bis 16 Uhr

Zugänglichkeit
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Herzensgespräche

Telefonfreundschaften leicht gemacht:  
Telefonischer Kontakt und Gedankenaustausch 
von Gleichgesinnten, anonym und seriös.

Herzensgespräche 
Postfach 14 01 12
40071 Düsseldorf 

Telefon 0800 2234 888, Dagobert Hellebrand
(kostenlose Servicenummer) 
info@herzensgespraeche.net
www.herzensgespraeche.net
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ASG-Bildungsforum: Technik
begleitung für ältere Menschen 

Digitale Technologien nehmen im Alltag im-
mer mehr Raum ein. Diese sind eng mit sozialer 
Teilhabe und Alltagskompetenz verknüpft. Wer 
damit nicht vertraut ist, gerät zunehmend in 
gesellschaftliche Isolation und Einsamkeit. Das 
betrifft vor allem ältere Menschen. 
Um Seniorinnen und Senioren in Düsseldorf zu 
unterstützen, qualifiziert das ASG-Bildungsfo-
rum Technikbegleiterinnen und Technikbegleiter.
Diese beraten ältere Menschen in ihren Woh-
nungen, machen sie mit den entsprechenden 
Geräten vertraut und erklären ihnen die richtige 
Handhabung. Interessierte können sich beim 
ASG-Bildungsforum nach einer Technikberatung 
erkundigen.

ASG-Bildungsforum
Gerresheimer Straße 90
40233 Düsseldorf

Telefon 0211 1740222, Joachim Pfeiffer
www.asg-bildungsforum.de 

Zugänglichkeit
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Herzwerk

Herzwerk möchte die Lebenssituation von älte-
ren Menschen verbessern und sie dort finanziell 
unterstützen, wo Hilfe unmittelbar nötig ist. 
Ehrenamtliche besuchen auf Wunsch Seniorin-
nen und Senioren, die sich einsam fühlen, zu 
Hause. Daneben werden Gesprächsrunden, Bin-
go-Nachmittage, Frühstücke, Mittagstisch und 
Computer- und Bewegungskurse angeboten.

HERZWERKstatt 
DRK-Kreisverband Düsseldorf e. V.
Oberbilker Allee 233
40227 Düsseldorf

Telefon 0211 2299-1106, Mara Kern
Fax 0211 2299-1133 
herzwerk@DRK-duesseldorf.de
www.herzwerk-duesseldorf.de

Mittwoch von 13 bis 15.30 Uhr, 
Donnerstag und Freitag von 11 bis 15.30 Uhr
(Termine nach Vereinbarung)

Zugänglichkeit
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Tauschring Düsseldorf und  
Umgebung

Wir helfen uns ohne Geld, das ist das Motto von 
Tauschring. Zirka 200 Mitglieder in ganz Düssel-
dorf tauschen Fähigkeiten, Dinge und Zeit. Wer 
zum Beispiel Nähen oder Backen kann, kann 
diese Fähigkeit anbieten. Für die geleisteten 
Stunden gibt es Zeitpunkte. Diese können dann 
wieder eingetauscht werden. 

Tauschring Düsseldorf
Telefon 0211 4228301, Margret Liebl
duesseltausch@gmx.de 
www.tauschring-duesseldorf.de 
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BürgerStiftung Düsseldorf 

Unter dem Motto Von Düsseldorfern für Düssel-
dorfer organisiert die BürgerStiftung seit vielen 
Jahren Veranstaltungen für ältere Menschen, bei 
denen Kontakte zu Gleichgesinnten geknüpft 
werden können. Angeboten werden zum Bei-
spiel Konzerte im Henkel-Saal, eine Seniorendi-
sco und es gibt den Seniorenchor Die Spätzün-
der. Menschen, die einsam sind, erleben wieder 
frohe Geselligkeit und können genießen, was sie 
lange nicht hatten.

Mit dem Notgroschen hilft die BürgerStiftung 
älteren Menschen mit kleiner Rente schnell und 
unbürokratisch in akuten Notsituationen. 

BürgerStiftung Düsseldorf
Telefon 0211 86322180
info@buergerstiftung-duesseldorf.de
www.buergerstiftung-duesseldorf.de/ressorts/
senioren
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Aufsuchende Seniorenhilfe

Das Team der aufsuchenden Seniorenhilfe berät 
und unterstützt Seniorinnen und Senioren, die 
ihren Alltag nicht mehr selbst bewältigen kön-
nen oder die pflegebedürftig sind. Es wird über 
Versorgungs- und Betreuungsmöglichkeiten 
informiert und gemeinsam werden geeignete 
Hilfen koordiniert. Zur persönlichen Beratung 
können Hausbesuche vereinbart werden. Das 
Beratungsangebot ist vertraulich und kostenlos.

Aufsuchende Seniorenhilfe
Amt für Soziales 
Willi-Becker-Allee 8
40227 Düsseldorf

Telefon 0211 89-92614
Fax 0211 89-29759
seniorenhilfe@duesseldorf.de
www.duesseldorf.de/senioren

Montag bis Donnerstag 9 bis 12 und  
von 14 bis 16 Uhr,
Freitag von 9 bis 14 Uhr
(Termine nach Vereinbarung)

Zugänglichkeit
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„zentren plus“

Die „zentren plus“ sind Treffpunkte, in denen 
ältere Menschen mit Gleichaltrigen und Gleich-
gesinnten zusammenkommen können. Das 
Angebot richtet sich an Düsseldorferinnen und 
Düsseldorfer ab 55 Jahre bis ins hohe Alter. Das 
vielfältige Veranstaltungsprogramm der „zent-
ren plus“ macht es leicht, neue soziale Kontakte 
aufzubauen und die Freizeit zu gestalten. Viele 
Angebote sind kostenfrei oder nur mit einem 
geringen Kostenbeitrag verbunden. Die „zentren 
plus“ beraten zudem rund ums Altwerden und 
Altsein. Insgesamt gibt es 32 „zentren plus“ im 
gesamten Stadtgebiet. Die Seniorenberatung 
sendet auf Wunsch ein Faltblatt mit den Kon-
taktdaten zu.

Seniorenberatung
Amt für Soziales
Willi-Becker-Allee 8
40227 Düsseldorf

Telefon 0211 899 899 9
Fax 0211 89-29392
seniorenberatung@duesseldorf.de
www.duesseldorf.de/senioren

Montag bis Freitag von 9 bis 14 Uhr

Zugänglichkeit
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Einrichtungen in den  
Stadtbezirken

Netz gegen Armut (Gerresheim)

Das Netz gegen Armut besteht aus Bürgerinnen 
und Bürgern, Vereinen und Organisationen, die 
zusammen mit der evangelischen und katholi-
schen Kirchengemeinde bedürftige Menschen 
im Stadtbezirk 7 unterstützen. Wöchentlich 
findet eine offene Sprechstunde an zwei Stand-
orten statt, die Zugang zu den Angeboten er-
möglicht. 

Netz gegen Armut 
„zentrum plus“/Diakonie in Gerresheim
Am Wallgraben 34
40625 Düsseldorf

Telefon 0178 6053241, Maria Icking
maria.icking@netz-gegen-armut.de

Telefon 0211 296528, Petra Wienß
petra.wienss@diakonie-duesseldorf.de
www.netz-gegen-armut.de

Zugänglichkeit



Zusammen weniger allein 13

Projekt Nachbarschaft stiften 
(Grafenberg)

Das Projekt ermöglicht einsamen Menschen und 
Menschen mit eingeschränkter Mobilität, weiter 
am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen. Ein 
weiteres Ziel ist es, älteren Menschen das Woh-
nen in den eigenen vier Wänden und im vertrau-
ten Umfeld so lange wie möglich zu erhalten.

Projekt Nachbarschaft stiften
Evangelische Oster-Kirchengemeinde
Telefon 0178 3114278, Andreas Vollmert 
 

aktive nachbarschaft 
(Kaiserswerth)

Die aktive nachbarschaft ist eine Initiative unter 
dem Dach der Evangelischen Kirchengemeinde 
Kaiserswerth. Es soll sich eine Nachbarschafts-
kultur entwickeln, bei der man sich kennenlernt, 
gemeinsam aktiv ist und sich unterstützt. Dazu 
wird ins Mitmach-Café, zur Mahl-Zeit in der 
Nachbarschaft („zusammen isst man weniger 
allein“), zum Spaziergang und zu Besuchen in 
der Nachbarschaft sowie zur Nachbarschaft am 
Telefon eingeladen. 
 
aktive nachbarschaft – Quartiersbüro
Fliednerstraße 6, 40489 Düsseldorf
Telefon 0211 4080416, Gudrun Zimmermann
nachbarschaft.kaiserswerth@ekir.de

Zugänglichkeit
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Spaziergangspaten und  
Telefonpartnerschaften
(Bilk, Unterbilk) 

Spaziergang im Viertel: Jetzt geht‘s los! – bei 
diesem Angebot können ältere Menschen ge-
meinsam mit ehrenamtlichen Spaziergangspaten 
einzeln oder in einer Gruppe unterwegs sein 
oder an geselligen Seniorentreffs, Ausflügen und 
Freizeiten teilnehmen. Zudem werden Telefon-
partnerschaften zu Ehrenamtlichen vermittelt, 
die mit einem netten Gespräch den Tag verschö-
nern und soziale Kontakte herstellen.
 
Evangelische Luther-Kirchengemeinde
Kopernikusstraße 9 b
40223 Düsseldorf

Telefon 0211 9344335, Petra Tietz	
petra.tietz@evdus.de

Zugänglichkeit

Evangelische Friedens-Kirchengemeinde
Florastraße 55 a
40217 Düsseldorf

Telefon 0211 60001515, Karin Martini
nachbarschaft@friedenskirche.eu

Zugänglichkeit
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Handwerkergruppe  
(Benrath, Urdenbach)

Die Handwerkergruppe hilft bei kleinen hand-
werklichen Tätigkeiten, wie zum Beispiel beim 
Wechseln einer Glühbirne oder beim Aufhängen 
eines Bildes. Ein Hausbesuch erfolgt durch  
ehrenamtliche Handwerkerinnen und Handwer-
ker, die neben der Reparatur auch Zeit für ein  
Gespräch mitbringen. 

„zentrum plus“/Diakonie in Benrath
Calvinstraße 14
40597 Düsseldorf

Telefon 0211 9963931, Wolfgang Klein
zentrum-plus.benrath@diakonie-duesseldorf.de

Zugänglichkeit
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Drei wichtige allgemeine  
Informationsquellen

Seniorenberatung

Seniorinnen und Senioren können sich bei Fra-
gen rund ums Älterwerden an die Seniorenbe-
ratung wenden. Sie erhalten dort Informationen 
über Hilfsangebote, bekommen Tipps für die 
Freizeitgestaltung und vieles mehr.

Seniorenberatung
Amt für Soziales
Willi-Becker-Allee 8
40227 Düsseldorf

Telefon 0211 899 899 9
Fax 0211 89-29392
seniorenberatung@duesseldorf.de
www.duesseldorf.de/senioren

Montag bis Freitag von 9 bis 14 Uhr

Zugänglichkeit
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App Gut versorgt in Düsseldorf

Die App Gut versorgt in Düsseldorf richtet sich 
an Seniorinnen und Senioren sowie an Men-
schen mit Behinderung. Sie bietet nützliche 
Tipps für den Alltag und viele Informationen zu 
den Themen Freizeit, Sport, Gesundheit, Pflege 
und Beratung. Adressen von Apotheken, Arzt-
praxen oder Notrufnummern sind mit der App 
schnell gefunden. Informationen für Menschen 
mit geringem Einkommen sind in der Rubrik 
Stadt unter Soziales Düsseldorf veröffentlicht. 
Die App kann kostenlos heruntergeladen wer-
den. Sie ist frei von Werbung.

Seniorenrat

Der Seniorenrat ist das Sprachrohr der rund 
145.000 Düsseldorferinnen und Düsseldorfer 
über 60 Jahre. Die Mitglieder setzen sich aktiv 
für die Interessen der steigenden Zahl älterer 
Menschen in Düsseldorf ein. In den einzel-
nen Stadtbezirken bietet der Seniorenrat je-
den Monat Sprechstunden an. Bei dringenden 
Problemen sind die Mitglieder auch telefonisch 
erreichbar. Bei Bedarf werden Beratungs- und 
Hilfsangebote vermittelt. Die Kontaktdaten sind 
im Internet veröffentlicht oder sie können bei der 
Geschäftsstelle erfragt werden.

Geschäftsstelle des Seniorenrates
Amt für Soziales
Telefon 0211 89-95950
seniorenrat@duesseldorf.de
www.duesseldorf.de/seniorenrat 
www.facebook.com (> Seniorenrat Landes-
hauptstadt Düsseldorf)
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Symbol Rollstuhl 
Der Zugang ist ohne Hilfestellung, zum 
Beispiel für Menschen im Rollstuhl, mög-
lich. Das heißt, der Eingang ist ebenerdig 
oder über eine Rampe (Steigung: maximal 
sechs Prozent) erreichbar. Die Eingangstür 
öffnet sich automatisch. Ein vorhandener 
Aufzug kann mit einem Rollstuhl genutzt 
werden. Das bedeutet, die Türbreite be-
trägt mindestens 80 Zentimeter (Innenmaß) 
und die Bedienelemente sind vom Rollstuhl 
aus zu erreichen.

Symbol Aufzug 
Ein Aufzug ist vorhanden und kann mit 
einem Rollstuhl genutzt werden.

Symbol WC 
Eine behindertengerechte Toilette ist vor-
handen. Das heißt, der Raum ist mit dem 
Rollstuhl befahrbar (Innenmaß der Tür: 
mindestens 80 Zentimeter). Das Wasch-
becken und die Bedienelemente sind vom 
Rollstuhl aus zu erreichen. Zusätzlich ver-
fügt die Toilette über Haltegriffe.

Erläuterung der Symbole
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Symbol Parken 
Ein Behindertenparkplatz steht in unmittel-
barer Nähe zur Verfügung.

Symbol Mensch mit Langstock 
Taktile Leitlinien oder Aufmerksamkeits-
felder für sehbehinderte oder blinde 
Menschen sind vorhanden. Leitlinien sind 
Rippen- und Noppenplatten, die eine 
Orientierung mit einem Blindenstock  
ermöglichen.

Symbol EG 
Der Eingang ist ebenerdig (ohne Stufen) 
oder über eine Rampe (Steigung: maximal 
sechs Prozent) erreichbar. Ein vorhandener 
Aufzug ist nicht mit dem Rollstuhl befahr-
bar. Die Eingangstür öffnet sich nicht auto-
matisch.
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